
Wie der Staat Israel entstand

In unserem multimedialen iP-Zentrum möchten wir durch den Ein-
satz verschiedenster Medien sowie innovativer, pädagogischer und
spielerischer Methoden und moderner Technik vor allem junge
Leute zu einem spannenden Ausflug in das Land Israel und die
Welt des Judentums einladen. Eine zentrale Rolle spielt auch die
tragische Geschichte des Holocaust.

Kontakt: iP – Bildung und Begegnung
Talstraße 100 • 75378 Bad Liebenzell
Tel. 07084 92760 • Fax 07084 9276-2600
Mail: Info@israelperspektive.de • www.israelperspektive.de

Träger des Projekts: ZEDAKAH e. V.

Helfen Sie mit?! ZEDAKAH e. V. – Gästehaus Bethel
IBAN: DE22 6665 0085 0007 0039 78
Verwendungszweck: iP-Projekt

Die geplanten Angebote sollen die jüdischen Wurzeln des christ-
lichen Glaubens begreif- und erlebbar machen. Das Ziel ist, vor
allem die heranwachsende Generation präventiv und aufklärend
gegen den Antisemitismus zu schulen.
Der Name iP (israelPerspektive) ist Programm: Schüler- und
Gemeindeprogramme, Fachvorträge, Ausstellungen und im Beson-
deren die Begegnung mit Holocaust-Überlebenden sollen neue
israelPerspektiven ermöglichen.

Wir freuen uns sehr, Sie im iP-Zentrum zu begrüßen.

DasiP-Zentrum

19.04. bis15.06.2023

iP – Projektvorstellung
Bildung und Begegnung
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Dieses Projekt wurde gefördert durch die LEADER-Aktionsgruppe Nordschwarzwald mit
Mitteln der EU und des Landes Baden-Württemberg. Europäischer Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung der ländlichen Räume (ELER): Hier investiert Europa in die ländlichen
Räume.

1948
AUSSTELLUNG

Filmpremiere #schalom75
Gottes einzigartige Treue
14. Mai 2023
19:30 Uhr

http://www.israelperspektive.de
mailto:info@israelperspektive.de
http://www.israelperspektive.de
https://israelperspektive.de/veranstaltungen/7


Die Ausstellung Öffnungszeiten

Besonders interessant für Schulklassen
ab Jahrgangsstufe 9
im Rahmen der Bildungspläne verschiedener
Unterrichtsfächer, der Leitperspektive Bildung für
Toleranz und Vielfalt und dem Leitfaden
Demokratiebildung.

19. April bis 15. Juni 2023
genaue Öffnungszeiten unter
israelperspektive.de/ausstellungen/1948

Eintritt frei
Wir freuen uns über Spenden zur Finanzierung
der Ausstellung.

5 € Leihgebühr für Tablet mit Audio-Guide und
weiteren Angeboten.

Kopfhörer mit 3,5mm Klinkenstecker
mitbringen oder bei uns erwerben.

Führungen durch die
Ausstellung:
nur mit Anmeldung
täglich um 16 Uhr
4 € pro Person

Vorträge zur Ausstellung

1948 wurde der Staat Israel gegründet.
Was waren die Gründe?
Wer waren die Akteure?
Wie wurde unbrauchbares Land kultiviert?
Und wie wurde den Angriffen widerstanden?

18.04.2023 | 19:30 Uhr | mit Dr. Oren Osterer
Eröffnungsvortrag zur Ausstellung am Jom HaSchoa

25.05.2023 | 19:30 Uhr | mit Arye Sharuz Shalicar
Ein deutsch-iranisch-jüdischer Militärsprecher der
israelischen Regierung erzählt

15.06.2023 | 19.30 Uhr | mit Assaf Zeevi
Wie denn sonst, wenn nicht gemeinsam?

Führung für bis zu 15 Personen
Gruppenpauschale 30 €

Interaktives Programm für 10 bis 30 Personen
Gruppenpauschale 60 €

Anfragen über das Formular auf
israelperspektive.de/ausstellungen/1948

Gruppenangebote können auf Anfrage auch
außerhalb der regulären Öffnungszeiten
gebucht werden.

Vorgeschichte und Gründung des modernen Israel gehören
zu den zentralen Epochen der neueren Geschichte, von denen
keine andere in den vergangenen Jahrzehnten mehr
historischen Verzerrungen ausgesetzt war. Die Ausstellung
1948 leistet nun die Aufarbeitung.
Historiker, Politologen und Nahostexperten sichteten in über
5.000 Arbeitsstunden Quellen, Dokumente, Bildmaterial,
authentische Korrespondenzen, anerkannte Fachliteratur
und Zeitzeugen. 1948 zeigt dokumentenmanifest, dass den
bislang bekannten Narrativen die historische Faktenbasis
fehlt.
Ein weiteres Verdienst der Ausstellung liegt in der didak-
tischen Aufbereitung. Auf 32 Schautafeln gelingt es 1948,
einen beachtlichen historischen Kontext zu vermitteln.
Er umfasst die antiken jüdischen Ursprünge im „Heiligen
Land“, die Diaspora, Entstehung und Leistung des Zionismus,
arabische Übergriffe, Aufbau eines wehrhaften jüdischen
Gemeinwesens bis hin zur Ausrufung Israels im Mai 1948. Die
Besucher erfahren, warum der erste israelisch-arabische
Krieg 1948/49 nicht unausweichlich war, wer ihn befeuerte
und warum welche Teile der arabischen Bevölkerung auf
Seiten Israels kämpften. Ausführlich werden neben den
politisch-militärischen auch die sozialen, ideologischen und
wirtschaftlichen Aspekte beleuchtet.
Träger der Ausstellung 1948 ist der Münchner Verein für
Demokratie und Information (DEIN e.V.), unterstützt von einer
wissenschaftlichen Jury und einem namhaft besetzten Beirat.

Gruppenangebote
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http://israelperspektive.de/ausstellungen/1948
http://israelperspektive.de/ausstellungen/1948
https://www.dein-ev.net/

